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Liebe Bärnbacherinnen und Bärnbacher! 
Liebe Jugend! 
 
Dass Menschen gerne in Bärnbach leben, zeigt uns die Entwicklung der Einwoh-
nerzahlen der letzten Jahre. Dieser Umstand hat den Gemeinderat letztlich auch 
dazu bewogen, über den Agenda 21-Prozess eine neue Form der Gestaltung 
bzw. der Verbesserung der Lebensqualität der Bärnbacherinnen und Bärnbacher 
zu suchen. Solche Veränderungen sind in Zeiten von knappen öffentlichen 
Haushalten natürlich nur möglich, wenn sich auch unsere GemeindebürgerInnen 
aktiv in einen solchen Prozess einbringen. Ich bin überzeugt, dass wir so die 
hohe Lebensqualität in Bärnbach aufrecht erhalten und darüber hinaus auch für 
die Zukunft sichern können. 
 
In den letzten Wochen und Monaten wurde in verschiedenen Arbeitsgruppen ein 
Leitbild für unsere Stadt entwickelt. Die Ziele und Projektideen aus diesem Leit-
bild liegen nunmehr mit diesem Aktionsplan vor. Einige Visionen konnten auch bereits umgesetzt bzw. in 
Angriff genommen werden. 
 
Als Bürgermeister möchte ich mich bei allen für die aktive Mitarbeit bedanken. Ich bin davon überzeugt, 
dass es mit dem Aktionsplan gelingt, die positive Entwicklung unserer Stadt fortzuführen und diese Ent-
wicklung auch von den GemeindebürgerInnen mitgetragen, mit gelebt und auch mitgestaltet werden wird. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Bgm. Max Kienzer 
 
 

 

Bgm. Max Kienzer 
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1. Ausgangslage  
 

 

1.1 Beschreibung der Gemeinde  
 

Name der Gemeinde  Bärnbach 

EinwohnerInnen  5.219 

Bevölkerungsdichte  305 EinwohnerInnen/km² 

Katasterfläche  17,12 km² 

Seehöhe  424 

Bezirk  Voitsberg 

 

Lage und räumliche Zuordnung  

Die Stadt Bärnbach liegt am Eingang zum oberen Kainachtal. Sowohl Oberdorf als auch Mitterdorf, Bärn-
bach und Kleinkainach blieben bis weit in das 19. Jahrhundert hinein kleine, bäuerlich strukturierte Dörfer. 
Erst das Auffinden und die Ausbeutung der Kohlenlagerstätten sowie die Gründung einer Glashütte verän-
derten in weiterer Folge dann das Ortsbild. 
 
Nach dem regionalen Entwicklungsprogramm für die Planungsregion Voitsberg (1995) ist die Stadtgemein-
de Bärnbach auf Grund ihrer Ausstattung mit insgesamt 35 öffentlich-sozialen und privatgewerblichen 
Diensten als Entwicklungsstandort für Wohnen, als industriell-gewerblicher Entwicklungsstandort und 
schließlich als Nahversorgungszentrum, festgelegt. 

Umlandbeziehungen  

Unter dem Titel "Vision Großgemeinde Kernraum" wurde, unter dem Eindruck der Folgen der Finanz- und 
Wirtschaftskrise von der Stadt Voitsberg und der Wirtschaftskammer Voitsberg, eine Idee zur Zusammen-
legung von Gemeinden präsentiert. Die angedachte Zusammenführung der fünf Kernraumgemeinden 
Bärnbach, Köflach, Maria Lankowitz, Rosental und Voitsberg zu einer Großgemeinde sollte das Potenzial 
finanzieller Einsparungsmöglichkeiten und Verwaltungsvereinfachungen in wirtschaftlich schwierigen Zeiten 
auslosen. 
Ein mit der Präsentation der Idee veröffentlichtes Umfrageergebnis zeigt zwar eine Präferenz der Bevölke-
rung für eine Zusammenlegung jedoch mit Vorbehalten. 

Geschichte und historische Bedeutung  

Am Zugang zum oberen Kainachtal liegt zwischen dem Heiligen Berg, den Höhenzügen von Hochtregist 
und dem Knobelberg die Stadt Bärnbach. 
 
Archäologische Funde vom Heiligen Berg beweisen, dass dieses Gebiet seit der Jungsteinzeit von Men-
schen besiedelt wird. In der jüngeren Urnenfelderzeit (um 800 v.Chr.) bestand auf dem Heiligen Berg, der 
den Talboden um über 100 Meter überragt, eine für die damalige Zeit große befestigte Höhensiedlung. Die 
in den Jahren 1975/76 vom Landesmuseum Joanneum durchgeführten Grabungen erbrachten, außer den 
Überresten von Wohnstätten und anderen Relikten menschlichen Lebens, eine so große Anzahl verschie-
dener Tongefäße, dass die Schlussfolgerung naheliegt, dass es sich bei der Siedlung auf dem Heiligen 
Berg um ein "Töpferdorf" gehandelt hat. Neben den Funden aus der Urnenfelderzeit brachten die Grabun-
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gen auch Hinweise auf die Zeit der Kelten, der Römer und der Spätantike. 
 
Ab der Zeit um 600 v.Chr. besiedelten die Slawen das Gebiet um Bärnbach und ab dem 10. Jahrhundert 
konnten sie die Einwanderung bayrischer Siedler annehmen. Im Laufe der Jahrhunderte ging das slawi-
sche Element immer mehr im Bayrischen auf. Heute erinnern nur noch verschiedene slawische Orts-, Flur- 
und Flussnamen an die ehemalige Besiedlung durch die Alpenslawen. 
1265 scheint erstmalig die Ortsbezeichnung "Pernpach" in einer Urkunde auf und 1277 wurde "Perinbach" 
genannt. Die Erstsilbe des Namens "-Bärn-" lässt sich sowohl von der althochdeutschen Bezeichnung für 
das Raubtier Bär ("Pero" = Bär), als auch vom althochdeutschen Personennamen "pero" ableiten. 
 
Durch das Kainachtal führte eine wichtige Straßenverbindung in die Obersteiermark. Auf dieser Straße 
wurden Wein, Getreide und andere Handelsgüter in den Raum Knittelfeld transportiert und Salz und Eisen 
in den Bezirk gebracht. Zum Schutze dieser Straße dürfte bereits im 13. Jahrhundert das heutige Schloß 
Alt-Kainach gegründet worden sein. 
Ursprünglich als romanisch-gotischer Wehrturm errichtet, ist Alt-Kainach nun ein wuchtiger dreistöckiger 
Renaissancebau mit hohem Walmdach, der seine Form im 16. und 17. Jahrhundert erhielt. Seit dem 14. 
Jahrhundert im Besitze des Kainacher Zweiges der Hollenegger, kam das Schloss nach deren Aussterben 
(1593) an die Familie Türndl, Mitte des 18. Jahrhunderts an die Moskon, dann an die Familie Haffner, an 
die Kainachtaler Kohlenbergbau-Gesellschaft und schließlich 1884 an die GKB. Seit 1966 ist Alt-Kainach 
im Besitze des Steirischen Burgenvereines. 
 
Dieser hat das Gebäude vorbildlich restauriert und im Schloss ein äußerst interessantes, verschiedene 
Fachbereiche umfassendes, "Burgenkundliches Museum" eingerichtet. 
Bis in das 18. Jahrhundert bestanden in nächster Nähe von Alt-Kainach zwei weitere Schlösser: Klein-
Kainach (auch Ney Kainach) und der Krottenhof. Diese Bauten waren Verwaltungsmittelpunkte der Grund-
herrschaften. 
 
Vom 13. bis zum Beginn des 17. Jahrhunderts war die Geschichte Bärnbachs eng mit der der adeligen 
Familie der Kainacher verbunden. 1553 wurde dieses Rittergeschlecht in den Adelsstand erhoben. Wie der 
Großteil des steirischen Adels waren auch die Kainacher begeisterte Protestanten. Auf Grund der erfolgrei-
chen Gegenreformation boten sie im Jahr 1603 dem Landesfürsten ihren Abzug aus der Steiermark an und 
erwarben in der Folge Güter in Niederösterreich. 
Ursprünglich ein kleiner Ort mit rein bäuerlicher Struktur - 1817 zählte man hier 125 Einwohner in 25 Häu-
sern - entwickelte sich Bärnbach durch Zusammenschluss mit den Ortschaften Mitterdorf, Oberdorf und 
Hochtregist zu einem beachtlichen Dorf. 
Um 1820 zählte man 1029 EinwohnerInnen in 190 Häusern und im Jahr 1900 zählte Bärnbach 2343 Ein-
wohnerInnen in 238 Häusern. 1951 wohnten hier in 618 Häusern bereits 5115 Personen und 1991 zählte 
man 5160 EinwohnerInnen. 
 
Wichtige Faktoren für diese Aufwärtsentwicklung waren die seit etwa 200 Jahren in Abbau stehenden 
Braunkohlelager von Oberdorf und die seit 1805 ansässige Glashütte. 
1953 wurde Bärnbach zum Markt und 1977 zur Stadt erhoben. 
Seit der Landesausstellung "Glas & Kohle" 1988, sowie der Umgestaltung der St. Barbara-Kirche zur 
"Hundertwasser-Kirche", aber auch durch zahlreiche andere Initiativen, sind in Bärnbach neue Entwick-
lungsansätze entstanden, die ein neues Leitbild für die Zukunft entstehen lassen haben. Die Aspekte "Wirt-
schaft, Kultur und Tourismus" werden, neben den Aspekten "Kohle, Glas und Industrie", neu - oder zumin-
dest verstärkt - in die Bärnbacher Identität eingebracht. 
1994 wurde von der Stadtgemeinde Bärnbach ein Architektenwettbewerb ausgeschrieben, wobei neben 
den erwähnten Leitideen eine wirtschaftliche Stärkung des Zentrums angestrebt wird. 1995 wurde Bärn-
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bach zur schönsten Blumenstadt der Steiermark ausgezeichnet. 
 

 

Stadtbrunnen 

 

 

 
Heiliger Berg 
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1.2 Stärken und Potenziale  
 

Stärken und Potenziale  Schwächen  

Leaderregion Lipizzaner-Heimat 
Landschaft 
Vielfalt auf kleinem Raum 
verfügbare Flächen 
familienfreundliches Wohnen 
Kinderbetreuungseinrichtungen 
Altersbetreuung 
aktives Vereinsleben 
Hundertwasserkirche - St. Barbarakirche 
Glascenter - Kunst und Tradition 

ehemalige Industrieruinen 
leere Geschäfte 
kein geschärftes Profil 
Standortmarketing 
Kulturmanagement 
sinkende Veranstaltungsbesuche 
fehlen von Fachärzten 

Möglichkeiten und Chancen  Risiken  

erneuerbare Energien 
Green Jobs 
GKB - Gründe 
Wertschöpfung durch Kurgäste 
Weststeirischer Jakobsweg 
Kulturschwerpunkte 
Ganztagesschule 
Neue Mittelschule 
Horte - Tagesmütter 
betreutes Wohnen für SeniorInnen 
kein Autobahnlärm im Umkreis 

fehlende Eigenverantwortung und Kooperationsbereitschaft 
wenig Biobauern 
Inbetriebnahme der ÖDK mit Fossilen Rohstoffen 
Informationsdefizite 
Geschäftsleben im Stadtzentrum 
fehlende öffentliche Verkehrsanbindungen an die Bahn 
große Entfernung zur A2 

 

Besonderheiten der Gemeinde  

In der Weststeiermark, am Fuße der Gleinalm, der Sommerweide der Lipizzaner, liegt Bärnbach, die Stadt 
der Glasmacher und Bergknappen. Seit etwa 200 Jahren wird Glas erzeugt und bis zum Ende des 2. Jahr-
tausends wurde Kohle abgebaut. Der Ort wuchs auf Grund dieser Faktoren in der zweiten Hälfte des 20. 
Jahrhunderts rasch. So wurde Bärnbach 1953 zum Markt und 1977 zur Stadt erhoben. 
 
Hauptattraktion ist die im Zentrum liegende Stadtpfarrkirche Sankt Barbara, die 1948 erbaut und 1988 vom 
berühmten Architekten Friedensreich Hundertwasser vor allem außen umgestaltet wurde. Der Innenbereich 
ist im Gegensatz schlicht und von einigen einheimischen Künstlern gestaltet worden. Die Glasfenster wur-
den von Franz Weiss entworfen. 
 
Des Weiteren zeigt das Glasmuseum der Firma Stölzle Oberglas Exponate zur Geschichte und Technik 
des Glasbläserhandwerks. In den letzten Jahren entwickelte sich die Stadt des Glases und der Kohle zu 
einer Kunst- und Kulturstadt. 
 
Neben den historischen Baudenkmälern am "Heiligen Berg" mit seiner dreitausendjährigen Siedlungsge-
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schichte und dem Karmel-Kloster sowie dem Renaissanceschloss Alt-Kainach, dessen romanisch-
gotischer Wehrturm bereits im 13. Jahrhundert errichtet wurde. Im Schloss Alt Kainach befindet sich seit 
1972 ein burgenkundliches Museum. 
 
Seit 1998 springen die "Wasser" des Mosesbrunnens im Stadtpark. Ernst Fuchs, Begründer der "Wiener 
Schule des Phantastischen Realismus" entwarf und gestaltete den Brunnen. 
 
1992 wurden die Fassade der Sporthauptschule/Neue Mittelschule vom Künstler Robert Zeppel-Sperl so-
wie die Tregister Dorfkapelle vom heimischen Künstler Prof. Franz Weiss, Akademischer Maler und Bild-
hauer, fertig gestellt. 
 

 

Hundertwasserkirche - St. Barbarakirche 

 

Glaskunst 

 

 

 
Mosesbrunnen 
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2. Prozessfaktoren  
 

 

2.1 Rahmenbedingungen des Prozesses  
 

I. Politischer Beschluss  

Die Stadtgemeinde Bärnbach weist als einzige Stadt der Lipizzanerheimat eine positive Entwicklung der 
EinwohnerInnen auf. Durch den Strukturbruch im Bergbau und Glasindustrie braucht es für neue zukunfts-
fähige Entwicklungsstrategien die aktive Beteiligung der Bevölkerung. Dadurch schafft man eine breite 
Basis für  Akzeptanz, Mitarbeit und Eigenverantwortung. Die schwierige Finanz- und Wirtschaftssituation 
bietet der einstigen Region des "Braunen Goldes" die Chancen mit neuen Kooperationen und innovativen 
Produkten und Dienstleistungen sich bewusst und nachhaltig weiterzuentwickeln. Am 20. Mai wurde dazu 
ein einstimmiger Gemeinderatsbeschluss gefasst und die Landentwicklung Steiermark mit der Prozessbe-
gleitung der LA21 beauftragt.  

 

II. Steuerungsgruppe  

Funktion  Name 

Koordinationsteam Bärnbach u. Bgm. Max Kienzer 

Koordinationsteam Bärnbach Ewald Bramauer 

Koordinationsteam Bärnbach Jochen Bocksruker 

Koordinationsteam Bärnbach Karl Puffing 

Koordinationsteam Bärnbach, Öffentlichkeitsarbeit Bernd Osprian 

 

III. Arbeitsgruppe - In Wert setzen  

Funktion  Name 

Arbeitsgruppenleiter Ewald Bramauer 

 

III. Arbeitsgruppe - Lebenswertes Zusammenleben  

Funktion  Name 

Arbeitsgruppenleiter Karl Puffing 

 

III. Arbeitsgruppe - Jugend  

Funktion  Name 

Arbeitsgruppenleiterin Jugendservicestelle Katrin Windisch 
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Arbeitsgruppenleiterin Jugendservicestelle Julia Koch 

 

III. Arbeitsgruppe - Lebensräume  

Funktion  Name 

Arbeitsgruppenleiter Jochen Bocksruker 

 

IV. Zeitplan  
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2.2 AkteurInnen  
 

 Gesamt  M W 

Beteiligte Personen 
(Gesamtbevölkerung: 5219) 

545 355 190 

Jugend (0-24)  155 70 85 

25-40 Jährigen  70 52 18 

41-60 Jährigen  195 138 57 

60+ Generation  125 95 30 

 

 

 
Fokusgruppe „Lebenswertes Zusammenleben“ 
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3. Zukunftsbild  
 

 

Bärnbach, die Wohn- und Kulturoase der Lipizzanerhe imat  
 
Die Stadtgemeinde Bärnbach zeichnet sich als die Wohn- und die Kulturoase mit ländlichen Charakter in 
der Lipizzanerheimat aus. Die Identität der BärnbacherInnen wurzelt in ihrer geschichtlichen Tradition, dem 
Kohlebergbau und der Glasindustrie. Stärkend für das Bewusstsein wirkt der Wandel zur touristischen Ge-
nussregion der Lipizzanerheimat, in der man die Bereiche Wohnen, Kunst, Kultur und erneuerbare Ener-
gien besetzt. 
 
Das gute gesellschaftliche Klima, die intakte Kulturlandschaft, die funktionierende Infrastruktur und das 
sichere und ausgewogene soziale Umfeld ermöglichen für die BewohnerInnen ein hohes Maß an Lebens-
qualität. 
Die GemeindebürgerInnen beteiligen sich aktiv in der Gemeinschaft, gestalten ihr Lebensumfeld mit, über-
nehmen Verantwortung, sind offen und aufgeschlossen und begegnen sich wertschätzend und respektvoll. 
 
Das gelebte Miteinander von Politik, Verwaltung und BürgerInnen ermöglicht es, dass jeder Bärnbacher 
durch die Nutzung von traditionellen und modernen Medien Zugang zu aktuellen Infos hat und sich kom-
munikativ einbringen und austauschen kann. 
Als bürgernahes Dienstleistungsunternehmen sucht die Stadtgemeinde den Dialog zu den Bürgern, zeigt 
Transparenz und lebt das Leitbild. 
 
Als aktive Zukunftsstadt setzt man verstärkt auf die Prävention bei Gesundheit und Sicherheit. Die Eigen-
verantwortung und das Bewusstsein sind in allen Altersgruppen Grundvoraussetzung für eine gesunde 
Ernährung, ausreichende Bewegung und den richtigen Umgang mit Alkohol. Die Kinder und Jugendlichen 
werden diesbezüglich besonders unterstützt. Eine umfangreiche medizinische Versorgung gewährleistet 
Sicherheit. 
 
Die Stadtgemeinde Bärnbach als Wohn- und Kulturoase der Lipizzanerheimat forciert und unterstützt die 
Verwendung von alternativen und erneuerbaren Energieformen. 
Die sanfte Tourismusstadt und die Offenheit der BärnbacherInnen sind einladend und informativ für Gäste 
und BesucherInnen. In der Wohnstadt Bärnbach werden die neuen MitbewohnerInnen herzlich empfangen, 
informiert und in die Gemeinschaft aufgenommen, unterstützt durch die Vereine und der gelebten Nach-
barschaftshilfe. 
 
Die finanziellen Mittel werden in Bärnbach durch kontinuierlichen Zuzug, durch eine florierende Wirtschaft, 
durch die lokale und regionale Kreislaufwirtschaft, durch Veredelung der landwirtschaftlichen Produkte, 
durch den sanften Tourismus, durch Qualitätssteigerung, durch sparsames Haushalten und durch Wert-
schätzung des Ehrenamtes, kurz gesagt, durch die Inwertsetzung der Wohn- und Kulturoase Bärnbach, 
gesichert. 
Die Erfolgsgeschichte der Stadtgemeinde Bärnbach entwickelt sich durch die gute Vernetzung, Zusam-
menarbeit und Kooperation in der Region, der Gemeinde, den Institutionen, den Vereinen und den Aktiv-
gruppen. 
 
Bärnbach wird als die Wohn- und die Kulturoase in der Lipizzanerheimat weit über die Grenzen wahrge-
nommen. 
Die BärnbacherInnen prägen selbst die Stadtgemeinde und gewährleisten so lange als mög-
lich Fähigkeiten für die Gesellschaft und den Lebensraum einzubringen. 
Die natürlichen Ressourcen wie Boden, Wasser, Luft und Kulturgüter werden nachhaltig genutzt und erhal-
ten. 
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4. Themenfelder  
 

 

 

Themenfelder Bärnbach 

Folgende vier Themenfelder werden im Agenda 21 Prozess der Stadtgemeinde Bärnbach bearbeitet. 
 

    Lebenswertes Zusammenleben 
     

    Lebensräume 
 

    In Wert setzen 
 

    Jugend 
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4.1 In Wert setzen  
 

Definition und Status  

Bärnbach floriert durch seine Klein- und Mittelbetriebe, die durch den erneuer-
baren Energieschwerpunkt begehrte Green Jobs für die Bevölkerung anbieten. 
Die Rohstoffe und Basisprodukte werden veredelt und über Kooperationen und 
Netzwerke bewusst in der Region konsumiert und weltweit vermarktet. Durch 
den sanften Tourismus in unserer Kulturlandschaft, den Kulturgütern und 
Kunstaktivitäten wird die Gemeinde mit der Region unter der Dachmarke Lipiz-
zanerheimat in Wert gesetzt. Durch das Bewusstsein der Bevölkerung wird die Kreislaufwirtschaft forciert, 
das Ehrenamt geschätzt und Identität geschaffen. 
Wertschöpfung:  
Die BärnbacherInnen nutzen die Möglichkeit ihre eigenen qualitativ hochwertigen Dienstleistungen, Waren, 
Güter und Lebensmittel zu nutzen und steigern die Kreislaufwirtschaft und erhöhen dadurch die Wert-
schöpfung. 
Wirtschaft:  
Die wirtschaftliche Vielfalt wird durch kleinstrukturierte KMU’s abgedeckt, die entsprechend der Raumord-
nung und der Ortsbildentwicklung konfliktfrei angesiedelt werden. 
Bärnbach weist eine positive Pendlerbilanz auf. 
Landwirtschaft:  
Durch die biologische Landwirtschaft können die kleinstrukturierten Betriebe die Kulturlandschaft erhalten. 
Produktveredelung und Kooperationen mit Gewerbe und Gastronomie sind eine win-win Situation. Urlaub 
am Bauernhof und ein florierender Bauernmarkt stärken das Bewusstsein für die Landwirtschaft. 
Tourismus:  
Der Tages- und Besichtigungstourismus entwickelt sich zu einem Mehrtagestourismus für die Familie. Inte-
ressante Packages für alle Altersgruppen und Familien steigern die Nächtigungszahlen. 
Kunst/Kultur:  
Die Kunst und Kultur geben Bärnbach das besondere Flair und den Künstlern ein optimales Arbeitsumfeld. 
Die Hundertwasserkirche, der Mosesbrunnen und die Glaskunst ergänzen sich mit einer echten, gelebten 
und gewachsenen Kultur. Das kulturelle Geschehen basiert auf kirchlichen und ländlichen Bräuchen oder 
auf den Traditionen aus Bergbau und Glashütte. 
Energie:  
Bärnbach ist bis 2025 Energieautark. Das Ziel der Leaderregion Lipizzanerheimat, 50% erneuerbare Ener-
gie bis 2020, wird als Teilziel angestrebt. Dieses Ziele werden durch erneuerbare Energieformen wie So-
larpark, Biomasse, Photovoltaik und neuen Techniken erreicht. Parallel dazu erfolgen Beratungen und 
Informationen über energieschonendes Sanieren, Bauen und Effizienzsteigerungen. Die Stadtgemeinde 
Bärnbach stellt ihren Energieverbrauch durch ein Energiehaushaltsbuch vorbildlich und beispielhaft dar. 
Durch die Kooperation des Energiecenters Lipizzanerheimat und den lokalen und regionalen Energieprota-
gonisten erreichen Bärnbach und die Lipizzanerheimat ihre Leitziele. 
 
Politische Verantwortung für das Themenfeld: 
2.Vbgm. Ewald Bramauer  
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Energie  

Ziele  Projekte  Ergebnisse / Wirkungen  

Elektrotankstellen  

Energie Center macht Schule - Mehr Bewusstsein über die wirt-
schaftlichen Chancen und Potenziale 
der Region 

- Vermittlung von Nachhaltigkeits-
schwerpunkten über Schulprojekte 

GKB-Gründe in Gemeindeeigen-
tum überführen 

- Mehr Bewusstsein über die wirt-
schaftlichen Chancen und Potenziale 
der Region 

Projekte auf ehemaligem GKB-
Grund 

- Erhöhung des Anteils an regenera-
tiven Energien am Endenergie-
verbrauch 

- Touristische Entwicklung wird durch 
Nachhaltigkeits-Fokusthemen unter-
stützt 

Solar-, Photovoltaikpark und 
erneuerbare Energien 

- Erhöhung des Anteils an regenera-
tiven Energien am Endenergie-
verbrauch 

Energieautarkie bis 2025 an-
streben 
 
 
Status: Ziel gültig 

Steigerung der Energieeffizienz - Bewusstseinsaufbau für Energie-
einsparung durch Sanierung oder 
Konsumänderung 

- Erhöhung der Sanierungsquoten im 
Baubestand 

- Verringerung des Endenergie-
verbrauchs bei Haushalten, Betrie-
ben, Öffentlichen Einrichtungen 

Indikatoren 
27% des Energiebedarfes in der Lipizzanerheimat werden durch erneuerbare Energien abgedeckt. Jährli-
che Veränderungen werden für Bärnbach mit Unterstützung des Energiecenters berechnet. 
Anfangswert: 27%  (31.12.2010) 
Zielwert: 50%  (31.12.2020) 

Details 
Politische Zuständigkeit: Umweltausschuss 
Ansprechperson: GR Karl Jantscher  
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Konsum  

Ziele  Projekte  Ergebnisse / Wirkungen  

Bauernmarkt - Bessere Nahversorgung 

- Nahversorgungsqualität wird ver-
bessert 

Haus- und Schrebergärten aktivie-
ren 

- Nahversorgungsqualität wird ver-
bessert 

Schmankerlwandertag - höheres Bewusstsein für gesunde 
Ernährung 

- Informationsangebote für "Regio-
nale Produkte / DirektvermarkterIn-
nen" (Websites, Produktkataloge, 
etc.) 

Aufbau eines Bewusstseins für 
regionale, nachhaltig produzier-
te Produkte 
 
 
Status: Ziel gültig 

Steigerung der Energieeffizienz - Bewusstseinsaufbau für Energie-
einsparung durch Sanierung oder 
Konsumänderung 

- Erhöhung der Sanierungsquoten 
im Baubestand 

- Verringerung des Endenergie-
verbrauchs bei Haushalten, Betrie-
ben, Öffentlichen Einrichtungen 

Indikatoren 
Restmüllaufkommen/Einwohner/Jahr, Recyclingquote für Altstoffe 
Anfangswert:   (31.12.2010) 
Zielwert: - 5%  (31.12.2015) 

Details 
Politische Zuständigkeit: Kulturausschuss 
Ansprechperson:  
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Kooperationen in Wirtschaft, öffentlichem und priva tem Bereich  

Ziele  Projekte  Ergebnisse / Wirkungen  

Ferialjoboffensive mit Gemeinde 
und Wirtschaft 

- Erhaltung oder Neuschaffung von 
Arbeitsplätzen bzw. Lehrstellen 
gleichermaßen für Frauen und 
Männer 

- Mehr Bewusstsein über die wirt-
schaftlichen Chancen und Poten-
ziale der Region 

Gemeindeübergreifende Zusam-
menarbeit 

- Bewusstseinsaufbau für Energie-
einsparung durch Sanierung oder 
Konsumänderung 

- Mehr Bewusstsein über die wirt-
schaftlichen Chancen und Poten-
ziale der Region 

Transparente Projektdarstellung - Aktionsplan als Ergebnis der 
Agenda 21 Prozesse 

- Breite Aktivitäten für Informati-
onstransfer und Öffentlichkeitsbe-
teiligung 

Verkehrsanbindung Bärnbach - 
Bahnhof 

- Verbesserung der Anschluss-
möglichkeiten  für die Bewohne-
rInnen an den Öffentlichen Verkehr 

Effizienzsteigerung durch ge-
meinsame Nutzung und Vernet-
zung der Ressourcen auf Ge-
meindeebene 
 
 
Status: Ziel gültig 

Wirtschaftsstammtisch - Mehr Bewusstsein über die wirt-
schaftlichen Chancen und Poten-
ziale der Region 

Indikatoren 
Kooperationen und Entwicklungen 
Anfangswert:   (31.12.2010) 
Zielwert: + 20%  (31.12.2015) 

Details 
Politische Zuständigkeit: Finanz- und Wirtschaftsau sschuss 
Ansprechperson:  
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Landwirtschaft  

Ziele  Projekte  Ergebnisse / Wirkungen  

Bauernmarkt - Bessere Nahversorgung 

- Nahversorgungsqualität wird 
verbessert 

Schmankerlwandertag - höheres Bewusstsein für gesun-
de Ernährung 

- Informationsangebote für "Regio-
nale Produkte /  
DirektvermarkterInnen" (Websites, 
Produktkataloge, etc.) 

Bäuerliche Direktvermarktung 
 
 
Status: Ziel gültig 

Urlaub am Bauernhof - Existenzsichernde Beschäftigung 
für Frauen und Männer 

- Touristische Entwicklung wird 
durch Nachhaltigkeits-
Fokusthemen unterstützt 

Indikatoren 
DirektvermarkterInnen und Produkte auf der Homepage 
Anfangswert:   (31.12.2010) 
Zielwert: + 25%  (31.12.2015) 

Details 
Politische Zuständigkeit: Umweltausschuss  
Ansprechperson: GR Karl Friedrich  

 

Ziele  Projekte  Ergebnisse / Wirkungen  

Gentechnikfreie Wohn- und Kul-
turoase Bärnbach 
 
 
Status: Ziel gültig 

Gentechnikfreies Bärnbach - Bessere Nahversorgung 

- Erweiterung  und Pflege natur-
naher Gebiete und Grünflächen 

Indikatoren 
 

Details 
Politische Zuständigkeit: Umweltausschuss  
Ansprechperson: GR Herbert Buchgraber  
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Standortmarketing und Betriebsansiedelung  

Ziele  Projekte  Ergebnisse / Wirkungen  

Förderung von Unternehmensgrün-
dungen von Klein- und Mittelbetrie-
ben 
 
 
Status: Ziel gültig 

Belebung mit Geschäften, 
KMU' ansiedeln 

- Abwanderung qualifizierter 
Frauen und Männer wird verhin-
dert 

- Erhaltung oder Neuschaffung 
von Arbeitsplätzen bzw. Lehr-
stellen gleichermaßen für Frauen 
und Männer 

- Mehr Bewusstsein über die 
wirtschaftlichen Chancen und 
Potenziale der Region 

Indikatoren 
Kommunalsteuer 
Anfangswert:   (31.12.2010) 
Zielwert: + 5%  (31.12.2015) 

Details 
Politische Zuständigkeit: Finanz- u. Wirtschaftsausschuss  
Ansprechperson: 

 

 

 

 
Telepark 
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Tourismus  

Ziele  Projekte  Ergebnisse / Wirkungen  

Erlebnisräume - Schutz und Pflege der Kultur-
landschaften 

- Touristische Entwicklung wird 
durch Nachhaltigkeits-
Fokusthemen unterstützt 

Erweiterung des Wander-, Rad- 
und Reitwegenetzes 

- Touristische Entwicklung wird 
durch Nachhaltigkeits-
Fokusthemen unterstützt 

Hotel - Erhaltung oder Neuschaffung 
von Arbeitsplätzen bzw. Lehrstel-
len gleichermaßen für Frauen und 
Männer 

- Touristische Entwicklung wird 
durch Nachhaltigkeits-
Fokusthemen unterstützt 

Infostelle - Tourismus -Touristische Entwicklung wird 
durch Nachhaltigkeits-
Fokusthemen unterstützt 

Projekte auf ehemaligem GKB-
Grund 

- Erhöhung des Anteils an regene-
rativen Energien am Endenergie-
verbrauch 

- Touristische Entwicklung wird 
durch Nachhaltigkeits-
Fokusthemen unterstützt 

Urlaub am Bauernhof - Touristische Entwicklung wird 
durch Nachhaltigkeits-
Fokusthemen unterstützt 

Entwicklung zum Mehrtagestou-
rismus für die Familie 
 
 
Status: Ziel gültig 

Wasserspender - Labestation 
am Jakobsweg 

- Schutz und Pflege der Kultur-
landschaften 

Indikatoren 
Nächtigungszahl 
Anfangswert:   (31.12.2010) 
Zielwert: 50%  (31.12.2015) 

Details 
Politische Zuständigkeit u. Ansprechperson: 
Bgm. Max Kienzer  
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4.2 Jugend  
 

Definition und Status  

Die Bärnbacher Jugend fühlt sich in ihrem grünen und sicheren Lebensumfeld 
wohl. Eine jugendfreundliche Umgebung und die Übertragung von Verantwor-

tung beflügelt zur aktiven Beteiligung in der Gesellschaft. 
Freizeit:  

Bärnbach ist weit über die Grenzen für sein Schlossbad bekannt, als auch für 
das breite sportliche Angebot und für seine Spiel- und Erlebnisräume. Außerdem verweist die Wohn- und 
Kulturoase auf eine gute Ausstattung mit Lokalen und Veranstaltungen. Ein Kino, eine Go-Cart-Bahn und 
ein ausgeprägtes Rad- und Wanderwegenetz bereichern neben der Kulturlandschaft das Freizeitangebot. 

Leben, Wohnen, Arbeiten:  
Durch die wirtschaftliche Stärkung der Region gibt es qualifizierte Arbeitsplätze und Lehrstellen. Dadurch 

kann das gute Lebens- und Wohnklima weiter gesteigert werden. 
Information, Mobilität:  

Durch die Beteiligung der Jugend in der Projektgruppe Öffentlichkeitsarbeit wird der Informationsfluss we-
sentlich verbessert. Die lokale und kleinregionale Anbindung an den Öffentlichen Verkehr ist ein wesentli-

cher Faktor für die Wohn- und Kulturoase Bärnbach. 
 

Politische Verantwortung für das Themenfeld: 
GR Michael Peer 

 
 

 
Start „Neue Mittelschule“ 
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Freizeit-Qualität  

Ziele  Projekte  Ergebnisse / Wirkungen  

Bärvolk, Begegnungsfeste - Pflege und zeitgemäße Wei-
terentwicklung von Brauchtum 
und Tradition 

- Stärkung des Ehrenamtes in 
den Vereinen und Initiativen 

Faschingsumzug/Ball - Pflege und zeitgemäße Wei-
terentwicklung von Brauchtum 
und Tradition 

- Unterstützung und Aufbau von 
koordinierter Vereinsarbeit 

monatliche Jugendveranstaltungen 
 
 
Status: Ziel gültig 

Flohmarkt mit Jugendservicestelle  

Indikatoren 
Anzahl der erreichten Jugendlichen 
Anfangswert:   (31.12.2010) 
Zielwert: 100%  (31.12.2015) 

Details 
Politische Zuständigkeit u. Ansprechperson: 
Jugendausschuss, GR Michael Peer  

 

Information  

Ziele  Projekte  Ergebnisse / Wirkungen  

Informationsfluss verbessern 
 
 
Status: Ziel gültig 

Online Bürgerforum Bärnbach, 
Homepageplattform 

- Arbeitsfähige Strukturen zur Betei-
ligung der Bevölkerung 

- Breite Aktivitäten für Informations-
transfer und Öffentlichkeitsbeteili-
gung 

Indikatoren 
Facebook- und Homepagezugriffe 
Anfangswert:   (31.12.2010) 
Zielwert: jährlich + 10%  (31.12.2015) 

Details 
Politische Zuständigkeit u. Ansprechperson: 
Jugendausschuss, GR Michael Peer  
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Lokales/ Kleinregionales Management für Zukunftsbes tändigkeit  

Ziele  Projekte  Ergebnisse / Wirkungen  

Citytaxi  

Security für öffentliche Räume - Erhöhte Verkehrssicherheit für 
FußgängerInnen / RadfahrerInnen 
im öffentlichen Raum 

- Steigerung der Wohnzufriedenheit 

- Steigerung der Wohnzufriedenheit 
gleichermaßen für Frauen und 
Männer 

Sicheres Bärnbach 
 
 
Status: Ziel gültig 

Verkehrsanbindung Bärnbach - 
Bahnhof 

- Verbesserung der Anschlussmög-
lichkeiten  für die BewohnerInnen 
an den Öffentlichen Verkehr 

Indikatoren 
 

Details 
Politische Zuständigkeit und Ansprechperson: 
Sicherheitsausschuss, Vbgm. Karl Puffing  
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4.3 Lebensräume  
 

Definition und Status  

Lebensraum:  
Bärnbach präsentiert sich als gepflegte, grüne und blühende Wohn- und Kultur-
stadt. Die Kulturlandschaft ist durch eine natürliche und artenreiche Fauna und 
Flora ausgestattet, die biologisch bewirtschaftet wird. Ein Wander-, Rad- und 
Reitwegenetz, angebunden an überregionale Wegenetze, erschließt das Ge-
meindegebiet für die BärnbacherInnen und den sanften Tourismus. Ein Beschilderungsleitsystem mit einer 
gut ausgestatteten Infrastruktur ermöglicht eine nachhaltige Nutzung. Der offene Hauptplatz mit Parkcha-
rakter ist ein Ort der Kommunikation und Begegnung auf dem die Hundertwasserkirche, die Glaskunst und 
die Bergbaugeschichte lebendig sind. Besondere Merkmale für die Gestaltung von Lebensräumen in Bärn-
bach sind der Blumenschmuck sowie Gärten und Freizeitflächen für alle Generationen. Die GKB–Gründe 
werden bis 2025 als Naherholungsraum nachhaltig genutzt. 
Naturraum:  
Die biologische und standortsgerechte Bewirtschaftung garantieren eine vielfältige Fauna und Flora. Ein 
besonderes Augenmerk legt man auf Biotope in den Naherholungsgebieten und auf Grünflächen in den 
Siedlungsräumen. 
Stadtbild:  
Jung, freundlich und dynamisch zeigt sich Bärnbach. Die Belebung erfolgt durch Kultur, Einkauf und Kom-
munikation. Der Hauptplatz wird sich verlagern und abseits vom Verkehrsknotenpunkt neu entwickeln. 
Ortsteile:  
Die Ortsteile sind mit dem Stadtzentrum vernetzt und mit Kinder-, Freizeit- und Erlebnisräumen für Erwach-
sene ausgestattet. 
Infrastruktur:  
Im Zuge der Revision des Örtlichen Entwicklungskonzeptes fließen die Ergebnisse des LA21 Aktionsplanes 
ein. Dabei wird besonders auf das Verhältnis Bauland zu Freiland geachtet und die Sondernutzungen im 
Freiland sowie das Angebot von Spiel- und Freizeitplätzen berücksichtigt. Durch das Verkehrskonzept wird 
die künftige Baulandentwicklung, die Anbindung ans öffentliche Verkehrsnetz, die Parkplatzsituation für die 
BewohnerInnen und den Tagestourismus sowie die Ausstattung mit Wander-, Rad- und Reitwegen gere-
gelt. Eine umweltbewusste Mobilität wird das Stadtbild der Zukunft prägen. 
 
Politische Verantwortung für das Themenfeld: 
FR Dir. Jochen Bocksruker  
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Biodiversität  

Ziele  Projekte  Ergebnisse / Wirkungen  

Artenvielfalt von Flora und Fau-
na erhalten 
 
 
Status: Ziel gültig 

Projekte auf ehemaligem GKB-
Grund 

- Erhöhung des Anteils an regene-
rativen Energien am Endenergie-
verbrauch 

- Touristische Entwicklung wird 
durch Nachhaltigkeits-Fokusthemen 
unterstützt 

Indikatoren 
Biotopkartierung 
Anfangswert:   (31.12.2010) 
Zielwert: Ausgangswert halten  (31.12.2015) 

Details 
Politische Zuständigkeit und Ansprechperson: 
Umweltausschuss, GR Herbert Buchgraber  

 

 

 
Kollegger Teich 
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Gestaltung des Wohn- und Lebensumfelds  

Ziele  Projekte  Ergebnisse / Wirkungen  

Belebung mit Geschäften, KMU's 
ansiedeln 

- Abwanderung qualifizierter 
Frauen und Männer wird verhin-
dert 

- Erhaltung oder Neuschaffung 
von Arbeitsplätzen bzw. Lehrstel-
len gleichermaßen für Frauen 
und Männer 

- Mehr Bewusstsein über die 
wirtschaftlichen Chancen und 
Potenziale der Region 

Erweiterung des Wander-, Rad- 
und Reitwegenetzes 

- Touristische Entwicklung wird 
durch Nachhaltigkeits-
Fokusthemen unterstützt 

Freizeiteinrichtungen - Verbesserte Aufenthaltsqualität 
im öffentlichen Raum 

individuelle Kinder und Alten-
betreuung 

- Abwanderung qualifizierter 
Frauen und Männer wird verhin-
dert 

- Existenzsichernde Beschäfti-
gung für Frauen und Männer 

Informationsstelle für Soziales 
und Pflege 

 

Kinderspielplatz - Steigerung der Wohnzufrieden-
heit 

offener Spielplatz - Steigerung der Wohnzufrieden-
heit gleichermaßen für Frauen 
und Männer 

familienfreundlichste Wohnstadt 
der Lipizzanerheimat 
 
 
Status: Ziel gültig 

Security für öffentliche Räume - Erhöhte Verkehrssicherheit für 
FußgängerInnen / RadfahrerIn-
nen im öffentlichen Raum 

- Steigerung der Wohnzufrieden-
heit 

- Steigerung der Wohnzufrieden-
heit gleichermaßen für Frauen 
und Männer 
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Sitzgelegenheiten im Stadtpark 
und Wanderwegen 

- Verbesserte Aufenthaltsqualität 
im öffentlichen Raum 

Spielplatzsanierung - Steigerung der Wohnzufrieden-
heit 

Startwohnungen - Abwanderung qualifizierter 
Frauen und Männer wird verhin-
dert 

Wohngemeinde - Bessere Abdeckung der aktuel-
len und zukünftigen Wohnbe-
dürfnisse für Frauen und Männer 
in allen Lebenslagen 

Wohnraumschaffung - Bessere Abdeckung der aktuel-
len und zukünftigen Wohnbe-
dürfnisse für Frauen und Männer 
in allen Lebenslagen 

Wohnungen für Jung und Alt - Steigerung der Wohnzufrieden-
heit gleichermaßen für Frauen 
und Männer 

Indikatoren 
Einwohnerzahl 
Anfangswert:   (31.12.2010) 
Zielwert: + 5%  (31.12.2015) 

Details 
Politische Zuständigkeit u. Ansprechperson: 
Bauausschuss,  

 

Ziele  Projekte  Ergebnisse / Wirkungen  

Städtebaulicher Wettbewerb  
 
 
Status: Ziel gültig 

  

Indikatoren 
 

Details 
Politische Zuständigkeit u. Ansprechperson: 
Bauausschuss , 
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4.4 Lebenswertes Zusammenleben  
 

Definition und Status  

Lebenswertes Zusammenleben:  
Bärnbach als kinder- und familienfreundliche Wohnstadt ermöglicht ein lebens-
wertes Zusammenleben durch die offene und kommunikative Lebensweise, in 
der man sich wert schätzt. Die Jungen und die Älteren leben miteinander, feiern 
gemeinsam, nutzen die Kommunikationsplätze und leben eine moderne Nach-
barschaftshilfe. 
Durch eine beispielhafte Vernetzung der Generationen wird das Sozialkapital von älteren Menschen bes-
tens eingesetzt. 
Familie:  
Die Familien fühlen sich in Bärnbach wohl, das Klima ist familienfreundlich, sicher und die Infrastruktur ist 
behindertengerecht ausgebaut. Ein umfangreiches Freizeitangebot mit individuellen Kinderbetreuungsan-
geboten ermöglicht es den Eltern sich beruflich zu verwirklichen. 
Sozial:  
In Bärnbach gibt es umfangreiche Freizeiteinrichtungen und eine gut funktionierende Kinder- und Alten-
betreuung, die sich individuell vernetzt und austauscht. Die Nachbarschaftshilfe und das Ehrenamt werden 
gelebt und garantieren ein lebenswertes Miteinander. 
Vereine:  
Die Vereine sind der Motor des Gesellschaftslebens und beteiligen sich sehr aktiv in der Jugendarbeit. 
Durch die Vernetzung und Zusammenarbeit wird die Qualität bei den Veranstaltungen erhöht und die Wert-
schätzung in der Bevölkerung gesteigert. 
Gemeinde:  
Die Gemeinde agiert als bürgernahes und transparentes Dienstleistungsunternehmen. Die Eigenverantwor-
tung der BärnbacherInnen wird gestärkt und wahrgenommen. 
Freizeit:  
Unter dem Motto "Bei uns wird’s da net fad" gibt es ein aktives und breites Kultur- und Sportangebot. 
Brauchtum/Tradition:  
Die Wahrung des echten steirischen Brauchtums, dessen Traditionen und die Verwurzelung in Bergbau 
und Glashütte liegen, stärken Identität und Bewusstsein. 
 
Politische Verantwortung für das Themenfeld: 
1. Vbgm. Karl Puffing  
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Betreuung, Pflege und andere Hilfsdienste  

Ziele  Projekte  Ergebnisse / Wirkungen  

individuelle Kinder und Alten-
betreuung 

- Abwanderung qualifizierter 
Frauen und Männer wird verhin-
dert 

- Existenzsichernde Beschäfti-
gung für Frauen und Männer 

individuelle Kinderbetreuungsplät-
ze 
 
 
Status: Ziel gültig 

Spielplatzsanierung - Steigerung der Wohnzufrieden-
heit 

Indikatoren 
Anzahl der individuellen Betreuungsplätze 
Anfangswert:   (31.12.2010) 
Zielwert: 80% des benötigten Bedarfes  (31.12.2015) 

Details 
Politische Zuständigkeit u. Ansprechperson: 
Sozial- und Wohnausschuss,  
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Bürgernahe Gemeinde  

Ziele  Projekte  Ergebnisse / Wirkungen  

Bärnbach sucht das Supertalent - Breite Aktivitäten für Informations-
transfer und Öffentlichkeitsbeteili-
gung 

Energie Center macht Schule - Mehr Bewusstsein über die wirt-
schaftlichen Chancen und Potenziale 
der Region 

- Vermittlung von Nachhaltigkeits-
schwerpunkten über Schulprojekte 

Faschingsumzug/Ball - Pflege und zeitgemäße Weiterent-
wicklung von Brauchtum und Traditi-
on 

- Unterstützung und Aufbau von ko-
ordinierter Vereinsarbeit 

Ferialjoboffensive mit Gemeinde 
und Wirtschaft 

- Erhaltung oder Neuschaffung von 
Arbeitsplätzen bzw. Lehrstellen glei-
chermaßen für Frauen und Männer 

- Mehr Bewusstsein über die wirt-
schaftlichen Chancen und Potenziale 
der Region 

Flohmarkt mit Jugendservicestel-
le 

 

Kunst und Kultur für Kinder - Aufbau oder Erweiterung regionaler 
Kulturprojekte 

- breite Beteiligung an regionalen 
Kulturprojekten (Bevölkerung, Unter-
nehmen, etc.) 

Kunstwerkstatt - Aufbau oder Erweiterung regionaler 
Kulturprojekte 

- Stärkung des Ehrenamtes in den 
Vereinen und Initiativen 

offener Spielplatz - Steigerung der Wohnzufriedenheit 
gleichermaßen für Frauen und Män-
ner 

aktive Jugendbeteiligung 
 
 
Status: Ziel gültig 

Online Bürgerforum Bärnbach, 
Homepageplattform 

- Arbeitsfähige Strukturen zur Beteili-
gung der Bevölkerung 
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- Breite Aktivitäten für Informations-
transfer und Öffentlichkeitsbeteili-
gung 

Startwohnungen - Abwanderung qualifizierter Frauen 
und Männer wird verhindert 

Indikatoren 
umgesetzte Jugendprojekte 
Anfangswert:   (31.12.2010) 
Zielwert: jährliche Qualitätssteigerung  (31.12.2015) 

Details 
Politische Zuständigkeit u. Ansprechperson: 
Jugendausschuss , 

 

 

 
Fasching 
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Ziele  Projekte  Ergebnisse / Wirkungen  

Behindertengerechte Gebäude und 
Wege 

 

Erlebnisräume - Schutz und Pflege der Kultur-
landschaften 

- Touristische Entwicklung wird 
durch Nachhaltigkeits-
Fokusthemen unterstützt 

Freizeiteinrichtungen - Verbesserte Aufenthaltsqualität 
im öffentlichen Raum 

Ganzheitliches Beschilderungsleit-
system 

- Verringerung des Verkehrsauf-
kommens 

Sitzgelegenheiten im Stadtpark und 
Wanderwegen 

- Verbesserte Aufenthaltsqualität 
im öffentlichen Raum 

Wohngemeinde - Bessere Abdeckung der aktuel-
len und zukünftigen Wohnbedürf-
nisse für Frauen und Männer in 
allen Lebenslagen 

attraktivste Wohnstadt der 
Steiermark bis 2025 
 
 
Status: Ziel gültig 

Wohnraumschaffung - Bessere Abdeckung der aktuel-
len und zukünftigen Wohnbedürf-
nisse für Frauen und Männer in 
allen Lebenslagen 

Indikatoren 
Einwohnerzahl 
Anfangswert:   (31.12.2010) 
Zielwert: + 5%  (31.12.2015) 

Details 
Politische Zuständigkeit u. Ansprechperson: 
Bauausschuss,  
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Ziele  Projekte  Ergebnisse / Wirkungen  

Unsere Heimatstadt so gestalten, 
das jeder Bärnbacher stolz ist, 
Bärnbacher zu sein 
 
 
Status: Ziel gültig 

  

Indikatoren 
 

Details 
Politische Zuständigkeit u. Ansprechperson: 
Umweltausschuss, GR Helene Maier  

 

 

 
Bärnbach - Stele 
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Kultur und Brauchtum  

Ziele  Projekte  Ergebnisse / Wirkungen  

Bärvolk, Begegnungsfeste - Pflege und zeitgemäße Weiter-
entwicklung von Brauchtum und 
Tradition 

- Stärkung des Ehrenamtes in den 
Vereinen und Initiativen 

Kulturpodium - Breite Aktivitäten für Informations-
transfer und Öffentlichkeitsbeteili-
gung 

- Pflege und zeitgemäße Weiter-
entwicklung von Brauchtum und 
Tradition 

Kunst und Kultur für Kinder - Aufbau oder Erweiterung regiona-
ler Kulturprojekte 

- breite Beteiligung an regionalen 
Kulturprojekten (Bevölkerung, Un-
ternehmen, etc.) 

Kunst- und Kulturlehrpfad - Aufbau oder Erweiterung regiona-
ler Kulturprojekte 

- Stärkung des Ehrenamtes in den 
Vereinen und Initiativen 

Kunstwerkstatt - Aufbau oder Erweiterung regiona-
ler Kulturprojekte 

- Stärkung des Ehrenamtes in den 
Vereinen und Initiativen 

Montanhistorischer Wanderweg - Pflege und zeitgemäße Weiter-
entwicklung von Brauchtum und 
Tradition 
- Stärkung des Ehrenamtes in den 
Vereinen und Initiativen 

Operettengala - Stärkung des Ehrenamtes in den 
Vereinen und Initiativen 

Stärkung des gesellschaftlichen 
Zusammenhalts durch kulturelle 
Vielfalt und Steigerung des regi-
onalen Bewusstseins 
 
 
Status: Ziel gültig 

Slogan für Bärnbach - Steigerung der Zahl der engagier-
ten, innovativen und tatkräftigen 
Bürger und BürgerInnen (unabhän-
gig von: Alter, Geschlecht, Be-
ruf,….) 
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Indikatoren 
Anzahl der Veranstaltungen und die Anzahl der Besucher 
Anfangswert:   (31.12.2010) 
Zielwert: jährlich + 2%  (31.12.2010) 

Details 
Politische Zuständigkeit u. Ansprechperson: 
Kulturausschuss, 

 

 

 
Selbstorganisation und Soziale Netzwerke  

Ziele  Projekte  Ergebnisse / Wirkungen  

Bürgerbeteiligungs-Servicestelle - Arbeitsfähige Strukturen zur 
Beteiligung der Bevölkerung 

individuelle Kinder und Alten-
betreuung 

- Abwanderung qualifizierter Frau-
en und Männer wird verhindert 

- Existenzsichernde Beschäftigung 
für Frauen und Männer 

Informationsstelle für Soziales und 
Pflege 

 

Aktivierung und Nutzung der 
Potenziale der SeniorInnen - für 
die Gesellschaft 
 
 
Status: Ziel gültig 

Zeitbank und Hilfsbank Steiermark - Arbeitsfähige Strukturen zur 
Beteiligung der Bevölkerung 

Indikatoren 
Anzahl der freiwilligen Senioren 
Anfangswert:   (31.12.2010) 
Zielwert: jährlich + 2%  (31.12.2015) 

Details 
Politische Zuständigkeit u. Ansprechperson: 
Sozial- u. Wohnausschuss, 
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Öffentlichkeitsarbeit  

Ziele  Projekte  Ergebnisse / Wirkungen  

Bürgerbeteiligungs-Servicestelle - Arbeitsfähige Strukturen zur Be-
teiligung der Bevölkerung 

Online Bürgerforum Bärnbach, 
Homepageplattform 

- Arbeitsfähige Strukturen zur Be-
teiligung der Bevölkerung 

- Breite Aktivitäten für Informations-
transfer und Öffentlichkeitsbeteili-
gung 

Informationsplattform für alle 
BärnbacherInnen 
 
 
Status: Ziel gültig 

Transparente Projektdarstellung - Aktionsplan als Ergebnis der 
Agenda 21 Prozesse 

- Breite Aktivitäten für Informations-
transfer und Öffentlichkeitsbeteili-
gung 

Indikatoren 
Zugriffe auf Gemeindehomepage 
Anfangswert:   (31.12.2010) 
Zielwert: jährlich +10 %  (31.12.2015) 

Details 
Zuständigkeit und Ansprechperson: 
Stadtamt, Stadtamtsdirektor Mag. (FH) Bernd Osprian 
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5. Projekte  
 

 

Projekttitel  Beschreibung  Projektstatus  

Bärvolk, Begegnungsfes-
te 

 

Finanzierung: 

Verantwortliche/r: 
GR Johann Kalcher 

In Umsetzung 

Bauernmarkt  

Finanzierung: 

Verantwortliche/r: 
Andreas Rumpf 

Projektidee 

Behindertengerechte 
Gebäude und Wege 

 

Finanzierung: 

Verantwortliche/r: 
Stadtbauamt 

Projektidee 

Belebung mit Geschäf-
ten, KMU' ansiedeln 

Ein attraktiver Lebensraum benötigt eine florierende Wirt-
schaft und eine Vielfalt an Geschäften. 
Die Stadtgemeinde gemeinsam mit der Wirtschaft nehmen 
sich dieser Herausforderung an. 

Finanzierung: 

Verantwortliche/r: 
Bgm. Max Kienzer, Stadtrat Ewald Bramauer 

Projektidee 

Busparkplätze  

Finanzierung: 

Verantwortliche/r: 

Projektidee 

Bürgerbeteiligungs-
Servicestelle 

 

Finanzierung: 

Verantwortliche/r: 

Projektidee 

Bärnbach sucht das Su-
pertalent 

 

Finanzierung: 

Verantwortliche/r: 
Katrin Windisch, Jugendservicestelle 

 

Projektidee 
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Citytaxi  

Finanzierung: 

Verantwortliche/r: 

Projektidee 

Elektrotankstellen  

Finanzierung: 

Verantwortliche/r: 

Projektidee 

Energie Center macht 
Schule 

"Die Ideen der Jugend sind die Projekte von morgen", unter 
diesem Motto werden Schulen der Lipizzanerheimat einge-
laden Projekte zu Themen wie erneuerbare Energie, Ener-
gieeffizienz und nachhaltige Mobilität durchzuführen. 2010 
beteiligten sich bereits 10 Schulen mit 12 Projektgruppen 
und mit mehr als 200 Schülern daran.   

Finanzierung: 

Verantwortliche/r: 
Ing. Johannes Binder 

In Umsetzung 

Erlebnisräume  

Finanzierung: 

Verantwortliche/r: 

Projektidee 

Erweiterung des Wan-
der-, Rad- und Reitwe-
genetzes 

 

Finanzierung: 

Verantwortliche/r: 
Anton Pfleger, Franz Josef Arnold 

Projektidee 

Faschingsumzug/Ball  

Finanzierung: 

Verantwortliche/r: 

Projektidee 

Ferialjoboffensive mit 
Gemeinde und Wirtschaft 

Die Wirtschaft gemeinsam mit der Gemeinde geben den 
jungen BärnbacherInnen die Möglichkeit in den Sommerfe-
rien eine Arbeit zu finden. Ziel ist es auch Bewusstsein und 
Identität für die Heimatgemeinde zu stärken. 

Finanzierung: 

Verantwortliche/r: 
Ing. Ewald Bramauer 

 

Projektidee 
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Flohmarkt mit Jugend-
servicestelle 

Ziel des Projektes ist es, dass die Jugendservicestelle sich 
an Flohmärkten beteiligt, um selbst einige finanzielle Mög-
lichkeiten zu haben für gemeinsame Aktivitäten. 

Finanzierung: 

Verantwortliche/r: 
Katrin Windisch Jugendservicestelle 

In Vorberei-
tung 

Freizeiteinrichtungen  

Finanzierung: 

Verantwortliche/r: 

Projektidee 

Färbelungsplan für das 
Stadtzentrum 

 

Finanzierung: 

Verantwortliche/r: 

Projektidee 

Ganzheitliches Beschil-
derungsleitsystem 

 

Finanzierung: 

Verantwortliche/r: 

Projektidee 

Gemeindeübergreifende 
Zusammenarbeit 

Durch eine intensive Zusammenarbeit mit Regions- und 
Partnergemeinden, sowie mit Institutionen und Betrieben, 
versucht man die Wirtschaftlichkeit zu stärken und den Le-
bensraum attraktiv und zukunftsorientiert zu gestalten.  

Finanzierung: 

Verantwortliche/r: 
Bgm. Max Kienzer 

In Vorberei-
tung 

Gentechnikfreies Bärn-
bach 

Beim Projekt gentechnikfreies Bärnbach werden die Bärn-
bacherInnen angeregt ihre Grundstücke bei der Landwirt-
schaftskammer als solche eintragen zu lassen. Dadurch 
müssen etwaige Betriebe, die nicht gentechikfrei produzie-
ren einen entsprechenden Abstand einhalten. 

Finanzierung: 

Verantwortliche/r: 
Heinz Brunner 

In Vorberei-
tung 

GKB-Gründe in Gemein-
deeigentum überführen 

Finanzierung: 

Verantwortliche/r: 
Heinz Brunner 

Projektidee 
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Haus- und Schrebergär-
ten aktivieren 

Das Projekt "Aktivierung von Haus und Schrebergärten" 
zielt auf die Stärkung der Eigenversorgung, der bewussten 
gesunden Ernährung, sinnvollen Freizeitgestaltung und der 
Bewahrung von alten Traditionen. Es soll auch der genera-
tionsübergreifende Austausch und die Kommunikation for-
ciert werden.   

Finanzierung: 

Verantwortliche/r: 
Martin Zwanzger 

Projektidee 

Hotel  

Finanzierung: 

Verantwortliche/r: 

Projektidee 

Identität als Wohn- u. 
Kulturstadt schaffen 

 

Finanzierung: 

Verantwortliche/r: 

Projektidee 

individuelle Kinder und 
Altenbetreuung 

 

Finanzierung: 

Verantwortliche/r: 

Projektidee 

Informationsstelle für 
Soziales und Pflege 

 

Finanzierung: 

Verantwortliche/r: 
Mag. Bernd Osprian, Ute Dolnicar 

In Vorberei-
tung 

Infostelle - Tourismus  

Finanzierung: 

Verantwortliche/r: 
Hilde Papesch 

Projektidee 

Kinderspielplatz  

Finanzierung: 

Verantwortliche/r: 

Projektidee 

Kulturpodium Finanzierung: 

Verantwortliche/r: 
Thomas Keisl 

In Umsetzung 
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Kunst und Kultur für Kin-
der 

 

Finanzierung: 

Verantwortliche/r: 
Dir. Elfi Fürnschuss 

In Umsetzung 

Kunst- und Kulturlehr-
pfad 

 

Finanzierung: 

Verantwortliche/r: 
Prof. Dr. Ernst Lasnik 

Projektidee 

Kunstwerkstatt  

Finanzierung: 

Verantwortliche/r: 

In Vorberei-
tung 

Landschaftsreinigung  

Finanzierung: 

Verantwortliche/r: 
Franz Groß 

In Vorberei-
tung 

Montanhistorischer 
Wanderweg 

 

Finanzierung: 

Verantwortliche/r: 
Siegfried Holler 

In Vorberei-
tung 

Neuer Stadtkern Bärn-
bach 

 

Finanzierung: 

Verantwortliche/r: 

Projektidee 

offener Spielplatz  

Finanzierung: 

Verantwortliche/r: 

Projektidee 

Online Bürgerforum 
Bärnbach, Homepage-
plattform 

Mit dieser Internetplattform soll die Jugend verstärkt erreicht 
werden und die Agenda 21 transparent dargestellt werden. 
Jeder hat die Möglichkeit sich an Themen und Projekten 
aktiv oder mit Ideen über dies Plattform zu beteiligen. 

Finanzierung: 

Verantwortliche/r: Stadtrat Ewald Bramauer 

In Umsetzung 
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Operettengala  

Finanzierung: 

Verantwortliche/r: 

Projektidee 

Ortsbildverschönerung 
durch Blumenschmuck 

Die Stadtgemeinde Bärnbach beteiligte sich in den 90iger 
Jahren und Anfang 2000 am Landesblumenschmuckwett-
bewerb. 1999 erreichte man den 3. und 2001 den 2. Platz. 
Um diese alte Tradition wieder verstärkt aufleben zu lassen 
bemühen sich die Projektverantwortlichen gemeinsam mit 
den BärnbacherInnen und der Gemeinde frische Akzente zu 
setzen, um das Ziel, "unsere Heimat so zu gestalten, das 
jeder Bärnbacher stolz ist, Bärnbacher zu sein".   

Finanzierung: 

Verantwortliche/r: 
Martin Zwanzger, Franz Groß 

Projektidee 

Projekte auf ehemaligem 
GKB-Grund 

 

Finanzierung: 

Verantwortliche/r: 
Heinz Brunner 

Projektidee 

Schmankerlwandertag  

Finanzierung: 

Verantwortliche/r: 

Projektidee 

Security für öffentliche 
Räume 

 

Finanzierung: 

Verantwortliche/r: 

Projektidee 

Sitzgelegenheiten im 
Stadtpark und Wander-
wegen 

 

Finanzierung: 

Verantwortliche/r: 
Bauhof 

Projektidee 

Slogan für Bärnbach  

Finanzierung: 

Verantwortliche/r: 

 

Projektidee 
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Solar-, Photovoltaikpark 
und erneuerbare Ener-
gien 

 

Finanzierung: 

Verantwortliche/r: 
Heinz Brunner, Ing. Johann Binder 

Projektidee 

Spielplatzsanierung  

Finanzierung: 

Verantwortliche/r: 
Stadtbauamt 

In Vorberei-
tung 

Startwohnungen  

Finanzierung: 

Verantwortliche/r: 
Stadtbauamt 

Projektidee 

Steigerung der Energie-
effizienz 

Die Projektgruppe erarbeitet konkrete und punktuelle Maß-
nahmen für einen besseren energetischen Wirkungsgrad zu 
erreichen. Ein wichtiger Bereich ist die thermische Sanie-
rung. 

Finanzierung: 

Verantwortliche/r: 
Ing. Johann Binder, Dr. Rudolf Schwarz, Bauamt 

Projektidee 

Transparente Projektdar-
stellung 

Durch die transparente Projektdarstellung muss es jeden 
Bärnbacher möglich sein, sich über laufende Projekte, Pro-
zesse und Entwicklungen zu informieren oder selbst mitzu-
wirken. Durch eine lückenlose Darstellung wird das Vertrau-
en und die Eigenverantwortung gestärkt. 

Finanzierung: 

Verantwortliche/r: 
Dr. Rudolf Schwarz, Mag. Bernd Osprian 

Projektidee 

Urlaub am Bauernhof Neben Schule am Bauernhof strebt der Betrieb Fuchsbichler 
seinen Bauernhof auch für den Urlaub anzubieten. 

Finanzierung: 

Verantwortliche/r: 
Franz Fuchsbichler, Silke Bohnstingl 

Projektidee 

Verkehrsanbindung 
Bärnbach - Bahnhof 

Finanzierung: 

Verantwortliche/r: 

Projektidee 
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Wasserspender - La-
bestation am Jakobsweg 

2010 wurde der weststeirische Jakobsweg eröffnet. Er führt 
von Geistthal ausgehend über Bärnbach. Im Zuge der Trink- 
und Abwasserversorgung des Ortsteiles Schrott ergab sich 
eine günstige Möglichkeit eine Labestation für die Wanderer 
und einen Kommunikationsort für die Schrotter zu schaffen.  

Finanzierung: 
Projektkosten ca. Euro; 4.000,- 
Träger: Stadtgemeinde 
 
Förderung LE - 07/13  Maßnahme 311 ca. 20-30% 

Verantwortliche/r: 
Stadtamtsdirektor Mag. Bernd Osprian 

In Vorberei-
tung 

Wirtschaftsstammtisch Ziel ist es, dass sich die Wirtschaftstreibenden zu regelmä-
ßigen Info- und Ideenaustausch treffen. 
Dabei sollen Aktivitäten, Projekte und Innovationen unter-
stützt, und die Gemeinschaft gestützt und das Konkurrenz-
denken verringert werden. 

Finanzierung: 

Verantwortliche/r: 
Stadtrat Ewald Bramauer 

In Vorberei-
tung 

Wohngemeinde  

Finanzierung: 

Verantwortliche/r: 

Projektidee 

Wohnraumschaffung  

Finanzierung: 

Verantwortliche/r: 
Stadtamt 

Projektidee 

Wohnungen für Jung und 
Alt 

 

Finanzierung: 

Verantwortliche/r: 

Projektidee 

Zeitbank und Hilfsbank 
Steiermark 

Bärnbach ist eine von 4 Pilotgemeinden für die Zeit- und 
Hilfsbank Steiermark. 
Ziel ist es, das sich Menschen generationsübergreifend 
gegenseitig Hilfestellungen des alltäglichen Lebens in Form 
einer modernen Nachbarschaftshilfe zukommen zu lassen. 
Um einerseits so lange als möglich in den eigenen vier 
Wänden zu bleiben, ein soziales Netzwerk aufzubau-

In Vorberei-
tung 
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en, Hilfe gegen Vereinsamung anzubieten, Gefühle wie 
Wertigkeiten und Sinnhaftigkeiten zu behalten, Generatio-
nenaustausch, die Kinder und Verwandten zu entlasten 
und Kosteneinsparung in Gemeinde. 

Finanzierung: 
Über Mittelpunkt Mensch 

Verantwortliche/r: 
Mag. Bernd Osprian 
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6. Chronologie des Prozesses  
 

 

Prozessaktivität  Datum  

Leitbildendformulierung, Projektverantwortlichkeit 20.05.2009 

LA 21 Präsentation Stadtrat und Jugendservice 10.05.2010 

Gemeinderatsbeschluss 20.05.2010 

Prozessbesprechung 07.09.2010 

Projektbesprechung Labestation Schrott am Jakobsweg 06.10.2010 

Zukunftsworkshop Bärnbach 27.10.2010 

Steuerungsgruppensitzung 10.11.2010 

Jugendworkshop 24.11.2010 

Fokusgruppen Vorbereitung 07.12.2010 

Abstimmung Fokusgruppen, Projekt Ferialjobs 20.12.2010 

Fokusgruppe "Lebenswertes Zusammenleben" 14.01.2011 

Jugendfragebogen 20.01.2011 

Fokusgruppe "Lebensräume" 24.01.2011 

Fokusgruppe "In Wert setzen" 27.01.2011 

Lenkungsgruppe - Ergebnisse der Fokusgruppen 03.02.2011 

Leitbildentwicklung "Lebenswertes Zusammenleben 14.02.2011 

Leitbildentwicklung "Lebensräume" 16.02.2011 

Leitbildentwicklung "In Wert setzen" 17.02.2011 

Leitbildentwurf - Lenkungsgruppe 03.03.2011 

Leitbildentwicklung Jugend 11.03.2011 

Jugendworkshop Leitbild 17.03.2011 

Lenkungsgruppe Leitbildentwurf für Homepage 31.03.2011 

Indikatoren und Zielgrößen erarbeiten 11.04.2011 

Politische Zuordnung der Strategiefelder und Ziele 06.05.2011 

Leitbildendformulierung, Projektverantwortlichkeit 09.05.2011 

LA21 Aktionsplan Beschluss im Gemeinderat 12.07.2011 
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Anhang  
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